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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb fcbctue mit roilbem SBeb

Unb mit ftrategifdjen SBliden

3ur Sanbeêbefeftigungêbôb'.

Sie Sommiffiönler fifeen

Unb fingen ein Sieb babei,

Sa8 bût eine rounbetfame,

©elbfreffcnbe SMobei.

3<b glaube, bie ©i|ungêgelber,

©ie bringen bem SSaterlanb

Seine einjige Safematten ",
Sîur matte" Saffen ju ©tanb.

'gttusfpriïcfic großer "gSänner. "==*->

Srnolb: 2öir roollen baber bie Sbräne beê 53ebauernë, roelcbe non
ber Sommiffton gegen bie Sejfiner Regierung auëgefprocben roorben ift,
u n t e r b r ü d e n."

* **
SRagatti : ,,3d) tönnte mid) nur febr fdjroer c ntfcfjliefàen, eine SB a ï) Ï

anjunebmen, roenn icb nicbt geroäblt roäre."

3roei Cöroen gingen einft felbanb

3m grünen SBalb fpajoren
Unb baben ba, ooll SButb entbrannt,
ßinanber aufgegoren.

Saê ift nun obfoleter Sert,
Ser neue lautet c'est ça :

3a greunbe, feib mir utngebert!
©o fprictjl ber Vaudois Vessaz.

Sie ©ottbarbfêtc roar fo febön,

Ser Sepp umarmte 'ê Satbi;
2lîad)t'ê aud) fo, feib nicbt länger rjöt>n,

93attaglini unb SJtagatti!

9îad)bem ber §afen abgebedt

Unb roir baoon geroeben,

So fei'ê, roaê roir groar nidjt bejtoedt,

Pak vobiscum I gefproeben

c!55= £fanisfait|ïge câmpljelffMtg. =5=3

BC 3n üöen 53aud)banbtlungen ju bibfon: 0ine nigetnagelneie
©djroaibgergeograffei, in ©djroeinjtettern beraufjgegäpen cum appro-
batione superiorum fom bodjroibrigcn Edi-thor 93forrer Horner, Cornutus
auê Hauteriva in greppurg.

Um einem längfdjb gefiebltben ^ßetitff nufî abjubetpfen, madjte ftd) ber
gerpbaffer binter tbi Strbeib, faciebat se post operem, ein îommang
befteblen.

Sa ef) fom relicbtiöfsen Stanbbungt auf) erfdjaafen ift, foübe eê in tainer
gotrfd)uble feelen. %t>aä £aubbferbienft baben ifd)b, trjafj tber Stcferenbiffimufj
ben fiantbobn Soloburien mit S^bleifi unb ©'roalt fevgäffen bat unb jroaar
aufs 3 ©rinben: ltänt, roeil ber ©(bulb^ef) SBengi 1533 nicbt auff tbi
Säger tanonifirt r)att.

2tänj, roeil ttjiefjer Santbobn Anno 1802 tben unferfdjambten Sd)bott=
fogeU unb ßbarrifabauren DJtatör Si fte Ii bat laffen geporen roärben unb
läpen bif) 1844.

3tänj, roeil tbi tborbigen Stattifablen tben liäben episcopum Eugenium
gemadjt baben faire foutre le camp.

4tänj, roeil 3 goodloofje ^irger, SBûfdjier, Sirobfi unb Simonibeê
caesarinus tburdj ibre Slproäfenbeit in ber Santurfuêtircbe alle Sonntag
glängen.

Slm Sluffibrlidjlten ift tber Santbobn Uti bebantellt, roeil tbi S3eterfs=

Pfennige boit butj Cod) nad) Stom am fdinellfcbben auêgeftbrt roärben, baê

ifdjt aigentlid) tbi Hauptfadje unb girnifs coronat operem l Dixi!

£ert Settft. dë ift e Sdjanb unb e Spott, b'SSolijei mûefst'ê uerbüte
grau Stabtridjter. Herrjeftê, ift roieber eine i b'Simmet bürgtet?
§ert geufi. Siet, aber fie roenb eine j'bürjle madje! 3m Sentrotrjof ftelleb'ê

bä Helge uê, roo e neui Stämiftrafj bruf ift.
grau êtabtrldjter. Sa muefs me balt bänfe: Unb neueê Seben btübt auë

ben Stutnen."
§ett Seufi. 3« mânn'ê [Ruine roärib! Stber eê ftnb na bie eingige Ueber*

blibfel oo fäbe fdjöne Qyte, roo me ft na mit Stolj alê S3urger
gfüblt bat unb oo be ©change n=obe uf bic trurige Ujjegmeinbler
abeglueget bât. Slîpê Herg djlopfet allimal, roenn i burdj bä ebtroürbig
Hal)lroäg gabne. ß fo feft ftabt baë ba, e fo buntel unb ftjrli roie'ê alt
©ridjtêuerfabre. Unb baê roill me=nië unbergra a a Ob!

grau ©tabtrld)ter. Sdjreieb Sie au nüb, me roirb ft fdjo roebjre.

£err geufi. Sdjön rocljre! Sa ftredeb'ê b'Sîafe i b'Sabefeifter a be §etge
une unb brüeleb in ibrem Uoerftanb: ,6 fo müefj eë roerbe!"

grau Stabtrldjter. Sie roüffeb aber bod) : SJrüele bilft nüüt, tyaljafye biropfeb.

»rieffaften ber McbaFtiott.
Stf. i. P. Caffen ©ie ba« nur out fein;

bie ÄomBbie finbet bemuädjfi ibren Slbfdjhtf),
aber ganj beflimmt obne gacfelgug. L.
i. W. SBir roerben einige SDinge iüujtriren
müffen, roenn alle SßMnfc nicbt« belfen; aber
3bre 2lufdjulbia.uua.en bürfen nie in'« @e=

roidjt fallen. Humor i. Bern. SDa« Stabt=
Matt" bringt in Sîr. 140 folgenbe Annonce :

3n golge neuer Benennung ber
Hausnummern erlaube mir, obne mit
ben Bielen ©djubbanbhtngen »on 3ubcn
ober (Jbriften sc. fonturriren su fonnen,
meineSBenigfeital«gabrifatfreier
Bürger (alfo nicbt in einer grofjen
S traf au ftalt angefertigt) mit coli»
fiem Sîccbt ju empfeblen unb labe meine
roertben ©onncr ein, fidj meiner ju be=

bienen, fei e« für neue Arbeit ober für 9te=

paraturen. 3. U. Jt. Sdjubmadjer. S. i. B.
unb F. i. B. heften SDanf unb ©rufj.

i. Berl. £>t. ïeffenborf ift un« nicbt freunblidj geftnnt unb roürbe er gang
beflimmt foldje 33erfe, bie unftreitifl .ein SBcvlnedien" fmb, auf« Strcna.fte
abnben. H. i. B. SBeften SDanf. Hans. Schwab. SBcber Leitung noeb
©rief fam un« ju; bod) stauben roir nidjt au eine 3lbreffengef5brlid)feit; »er=
fudjen Sie'« mit ber perfönlidjen. SBir aeeeptiren 1, 3, 5, ba« Uebrifte oerfpätet.

W. N. i. H. Segreiflid) 1 SBit fprerben uu« roieber. Spatz. SJcetn, nein!
fo ein ^ßütfdjdjen bie unb ba tbut febr gut, bodj barf bie Quelle nidjt fo trübe
fein. K. i. Sßie Step. 3tg." beridjtet unterm 14. Sunt: SDa« ÜJtitteI=
meerte»olution«gefdjroaber, roeldje« gegemrärtifl im Hafen oon ïoulon
liegt je". SBenn'« alfo ba lo«gebt, fo gclit'S fdjarf jn, ober fteeft barunter »iel=
leidjt eine gebetme Aufwieglung: SJtebr Steoolntion mit ber glotte!
Z. Z. i. D. 2Sgt ftdj fonft «erroertben. 93eft:n SDanf unb ©rufj. Court.
3ft ber legte ©ang gelungen? B. i. Sar. SBir überfaben 3bnen mitjutbeilen,
bafe ber ©ruber fdjon oor oter 3abren geflorbcu ift. Soeben ereilt un« ba« bcrr=
Udje Crrcmplar italtenifdjcr SBurftoarapbic- Sie tonnen ba« Sa&djen alfo roobl
audj: '« ifdjt nüb uoerféant ou bene roo beufdicb, aber »u bene, roo nüüb genb."
'Befte (Srüfje. G. H.i. W. ©eroif) ift e« ein 3rrtt)um; follen roir ein jroette«
(Srrmplat anbcr«rool)in fenben Ober roünfdjen Sie St.?

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das III. Quartal à Fr. ». -, für das III. und IV. à Fr. 5. 50

nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen, sowie die lüxpeditiou d. BI. entgegen.
Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im

Interesse der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und schaue mit wildem Weh

Und mit strategischen Blicken

Zur Landesbefestigungshöh'.

Die Kommissionler sitzen

Und singen ein Lied dabei,

Das hat eine wundersame,

Geldsresscnde Melodei.

Ich glaube, die Sitzungsgelder,

Sie bringen dem Vaterland

Keine einzige Kasematten",
Nur matte" Kassen zu Stand.

Ausspruche großer Männer.
Arnold: Wir wollen daher die Thräne des Bedauerns, welche von

der Kommission gegen die Tessiner Regierung ausgesprochen worden ist,

unterdrücken."
»

» *

Magatti : Ich könnte mich nur sehr schwer entschließen, eine Wahl
anzunehmen, wenn ich nicht gewählt wäre."

Zwei Löwen,

Zwei Löwen gingen einst selband

Im grünen Wald spazoren

Und haben da, voll Wuth entbrannt,
Einander ausgezoren.

Das ist nun obsoleter Text,
Der neue lautet c'est es:
Ja Freunde, seid mir umgehert!
So spricht der V-zuà's Vesss?.

Die Gotthardsête war so schön,

Der Sepp umarmte 's Kathi;
Macht's auch so, seid nicht länger höhn,

Battaglini und Magatti!

Nachdem der Hasen abgedeckt

Und wir davon gerochen,

So sei's, was wir zwar nicht bezweckt,

?gic vobiscuml gesprochen!

Stanislausige Lmp hehlung.

Ht?" In allen Bauchhandtlungen zu Habben: aine nigelnagelneie
Schwaidzergeograssei, in Schweinzlettern heraußgegäpen cum avpro-
bstioue superiorum som hochwidrigcn Llli-toor Bforrer Horner, Loruutus
aus ksuterivs in Freypurg.

Um einem längschd gefiehlthen Petirfsnuß abzuhelvsen, machte sich der
Fcrphafser hinter thi Arbeid, tseieost se pust euerem, ein kommang
bestehlen.

Da eß som relichtiößen Standbungt auß erschaasen ist, sollde es in kainer
Folrschuhle seelen. Thas Haubdserdienst dabey üchd, thaß ther Referendissimuß
den Kanthohn Solodurien mit Phleiß und G'walt seigässen hat und zwaar
auß 3 Grinden: ltänz, weil der Schuld-Heß Wengi 1533 nicht auff thi
Kätzer kanonisirt hatt.

Ltänz, weil thießer Kanthohn àno 1802 then unserschamblen Schbott-
fogell und Charrikadauren-Malör Disteli hat lasten geporen wärden und
läpen biß 1844.

3tänz, weil thi thordigen Rattikahlen then liäben episcovuw Luxemum
gemacht Halen tsire koutre le csmp.

4tänz, weil 3 ßooälooße Pirger, Wüschier, Prohsi und Simonides
csessrillus thurch ihre Apwäsenheit in der Santursuskirche alle Sonntag
glänzen.

Am Auefikrlichslen ist ther Kanlhohn Uri behantellt, weil thi Peterß-
psennige dott durz Loch »och Rom am sâmellschden ausgefihrt wärden, das
ischt aigentlich thi Hauptsache und Firniß corouat operewl Uixil

Herr Feufi. Es ist e Schand und e Spott, d'Polizei müeßt's verbüte
Fra« Stadtrichter. Herrjesis, ist wieder eine i d'Limmet bürzlet?
Herr Feufi. Nei, aber sie wend eine z'bürzle mache! Im Zentralhof stellcd's

dä Helge us, wo e neui Rämistraß druf ist.
Fra« Stadtrichter. Da mueß me halt danke: Und neues Leben blüht aus

den Ruinen."
Herr Fenfi. Ja wänn's Ruine wärid! Aber es sind na die einzige Ueber-

blibsel vo säbe schöne Znte, wo me si na mit Stolz als Burger
gfühlt hät und vo de Schanze n-obe us die trurige Ußegmeindler
abeglueget hät. Mys Herz chlopset allimal, wenn i durch dä ehrwürdig
Hahlwäg gähne. E so fest staht das da, e so dunkel und fyrli wie's alt
Grichtsversahre. Und das will me-nis undergra a a Oh!

Iran Stadtrichter. Schreied Sie au nüd, me wird si scho wehre.
Herr Feufi. Schön wehre! Da strecked's d'Nase i d'Ladefeister a de Helge

une und brüeled in ihrem Uverstand: ,E so müeß es werde!"
Fra« Stadtrichter. Sie wüssed aber doch : Brüele hilft nüüt, Thatsache biwysed.

<^ Briefkasten der Redaktion. ^>
Stk. i. Lassen Sie das nur gut sein;

die Komödie findet demnächst ihren Abschluß,
aber ganz bestimmt ohne Fackelzug.
i. W. Wir weiden einige Dinge illustriren
müssen, wenn alle Winke nichts helfen ; aber
Ihre Anschuldigungen dürfen nie in'»
Gewicht sän. iiumor i. kern. DaS Stadt-
blatt" bringt in Nr. 140 folgende Annonce :

In Folge neuer Benennnng der
Hausnummern erlaube mir, ohne mit
dcn vielen Schuhhandlungen von Juden
oder Christen zc. konkurriren zu können,
m ei ne Wenigkeit als Fabrikat freier
Bürger (also nicht in einer großen
Strafanstalt angefertigt) mit vollstem

Recht zu empfehlen und lade meine
werthen Gönner ein, sich meiner zu
bedienen, sei es sür neue Arbeit oder für
Reparaturen. I. U. K. Schuhmacher. S. i. S.
nnd f. i. ». Besten Dank und Gruß.

7 i. Kerl. Hr. Tessendorf ist uns nicht freundlich gcstnnt und würde er ganz
bestimmt solche Verse, die unstreiliq cin Verbrechen" sind, auf's Strengste
ahnden. ». i. S. Besten Dank. tisns. Scàà Weder Zeitung noch
Brief kam uns zu; doch glauben wir nicht an eine Adrcssengcfährlichkeit;
versuchen Sie'S mit der persönlichen. Wir accepliren 1, 3, 5, das Uebrige verspätet.

VV. l». i. I-I. Begreiflich! Wir sprechen uns wieder. Sosti. Nein, nein!
so ein Pütschchen hie und da thut sehr gut. doch darf die Quelle nicht so trübe
sein. X. i. Die App. Ztg." berichtet unterm 14. Juni: Das Mittel-
meerrevolutionSgeschwader, welches gegenwärtig im Hafen von Toulon
liegt zc". Wenn's also da losgeht, so gehl's scharf zu, oder steckt darunter
vielleicht eine geheime Aufwieglung: Mehr Revolution mit der Flotte!

i. 0. Läßt sich sonst verwerthen. Bestn Dank und Gruß. Couet.
Ist der letzte Gang gelungen? k. i. Sar. Wir übersahen Ihnen mitzutheilen,
daß der Bruder schon vor vier Jahren gestorben ist. Soeben ereilt uns das herrliche

Exemplar italienischer Wurstographie. Sie kenneu das Sätzchen also wohl
auch: 's ischt nüd nverscbant vn dene wo heusched, aber vu dene. wo nüüd gend."
Beste Grüße. L. ii.i. V/. Gewiß ist es cin Jrrthnm; sollen wir ein zweites
Exemplar anderswohin senden? Oder wünschen Sic R.

à tlas III. (Zuàl à Ii. ». -, à à III. uuà IV. à I"r. S. 5«
IISlliriSI^ «.Ils ?«8tibR»rv»K»X ìlllâ kucnnanàngen, SO^VÌS cti-s DxpvàitKOI» Ä. VI. SutßSASH.

freuncle ctss entsoniectsnen l^ortsonrittss in kgntonslsn unä eictgsnössisenon Dingen wsrcisn im

Intéresse cter Lsons ersuont, für möglichste Verbreitung äss iXIebelspsItsr" besorgt sein ?u wollen.
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